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In eıner ausführlıiıchen Untersuchung Verirat VOT weniıgen Jahren
Coughenour uiInahme eines äalteren Vorschlags! die ese, einer der
beiden Doppelhügel der Tulül S  O  |  ahab  2 sSe1 mıt dem bıbliıschen Ort Mahana-
]Jım gleichzusetzen.* DIie beıden benachbarten, Urc den Jabbok getirennten
Hügel sollte [Nan nıcht auf Z7wel unterschiedliche Ortslagen aufteılen. 1elImenr
scheınt auf dem Westhügel mıt seinem beachtliche Tea VO  - 27() 17U dıe
eigentliche Stadtanlage ogelegen aben, während auf dem 130 oroßen
Osthügel sıch ıne zugehörıge und ZUT selben eıt besiedelte Festung eiunden
en er Hügel werden somıt sgemeınsam Mahanajım sgebildet ha-
ben Der häufıg mıt MahanaJjım identifizierte+ T He224ä2 (Koord

Vgl Dalman Jahresbericht des Instıtuts f ür das Arbeıtsjahr 1912/13 PJR (1913) (3-
3 66-/3; Noth, Dasc Josua (HAI IFE übıngen 5 Mazar, I he ( Qam -
paıgn of Pharach Shıshak Palestine, V:E (1956) 57-66; weıtgehend ıdentisch miıt:
ders;, Pharach Shıshak’s ampaıgn O the Land of Israel In ders., I he karly Biıblical Pe-
MOd. Hıstorical ESSays (Jerusalem 9-1 146 anach zıtıert!):; rg  5
The Admıinıstratıive Dıvyısıons of Israel anda JPOS (1925), äahnlıch
Aharonı1, |)as b  nd der Fıne hıstorısche Geographie (Neukırchen-Vluyn 1984), 443
uU.0

Zum archäologischen Befund vgl WiıckKel, kıusenzeitliche Ortslagen Im Ostjordanland
(BIAVO Sl Wiesbaden 1990), 7491

Coughenour, Search fMahanaim, 273 (1989) 5/-66 vgl JetzZ! auch
L.delman, Art Mahanaım, ABD AFHM:

[ iese Identifizierung wurde gleichzeitig und unabhängıg voneınander VONn de V auX, Notes
d’hıstoire el de topographıe transjordanıenne, Vıvre PDCHNSCI (1941) (16-47) und
Noth, eıträge Ö6 Geschichte des Ostjordanlandes, PJR 51-101) s3-87/ vOTRC-
schlagen und hat seıtdem viele nhänger geiunden; vgl 7z. 5 Noth, [)Das Deutsche Fvan-
gelısche Nnsitiu für Altertumswissenschaft des eılıgen Landes Lehrkurs 1955, DPV A

(31-82) 52-58; ders., Das Buch Josua HAI LE übıngen 31971) 82 K
Schunck, krwägungen ZUr Geschichte und Bedeutung VO  } Machanaım, DMG 113 (1963),
34-40; Kuschke Hıstorisch-topographische Beıträge 7U Buche Josua, In rai Re-
ventlow (Hrsg.) (jottes Wort und Gottes and H.- CZ  rg (Göttingen
(90-105) 96; Eissfteldt, Eın gescheıterter Versuch der Wıedervereinigung sraels am
‚x  12351} In | 11 (Tübingen 1966), 132-146) 3: HJ StoeDe; AÄrt. Mahanaım, BH  “



miıt einer Sıedlungsfläche VO  e rund 150 dagegen für
dıe Identifıkatıon mıt dem bıblıschen Ort unbedeutend sein.? Lokalısıer
INan Mahana]Jjım In Tulü d-Dahab, ırd die vertretene ese., dort
Nnue suchen,© natürlıch ınfällıg. Damlıuıt ist dıie Lokalısatıon VO Pnuel
wıeder en Es sınd er noch eiınmal die exie befiragen, OD S1e In Ver-
bındung mıt den inzwıschen vorliegenden archäologıischen Beobachtungen FA

In Frage kommenden Gegend eIiwas über dıe Lage VOoO  —_ Pnuel5können.

(Gen 2.23-33 macht eutlic. nNnue INn unmıttelbarer Nähe des Jabbok
eıner urt gelegen haben muß o VO  — Mesopotamıien kommend,

passıerte zuerst Mahanajım Er oing VO  a} dort AaUS, ohne den Fliuß

11, Baumann, Vom Galhlıläischen Meer "hinauf gen Jerusalem”, PJB
125-144) 135 hat hne Angabe VON Gründen Qalcat r-Rabad (Koord 2186.192 als
möglıche Lage für anajım vorgeschlagen, doch äßt sıch dıiıesem (Ort bıslang keine el -
senzeıtlıche Besiedlung nachwelsen. uch dıe erstmals übrıgens bereıits 1MmM WEChr
VO  m Estorı D  archı wegen des sprachlıchen nklangs für ıne Gleichsetzun nı Maha-
najım Hirbet ne Koor: Z muß ausscheıden, da Ss1e TSL iın byzan-
tinıscher eıl besiedelt wurde und zudem den alttestamentlıchen Angaben MNUT ungenügend
entspricht; vgl bereıts Dalman, Jahresberic des Deutschen Evangelıschen Instıtuts für
Altertumswıssenschafift des eılıgen es für das Arbeıtsjahr PJR (3
14) L ders., Jahresberich: des Deutschen kEvangelıschen Instıtuts für Altertumswıssen-
schaft des eılıgen es für das Arbeıtsjahr 1908/09 PJRB ( 1909) 3-2 DAn  A de Vaux,
Vıvre PCNSCI (1941) 30£.* Van Kasteren, Bemerkungen ber einıge alte Ortschaften
1m Ostjordanlande, DPV (1890) 5-2 205-207 Mıttmann, eıträge ZUur S1ed-
ungs- und Terrıtorialgeschichte des nördlıchen Ostjordanlandes Wıesbaden

Zum archäologischen Befund vgl dıe Angaben beı Zwickel rtslagen, 249
SO WO| erstmals Merrill, The Identificatıon of Succoth and Nnue Statements of the
American Palestine Exploratiıon Society 1878, 8S1ff.; ders:.; of Jordan Record of-
vel and Observatıon ın the Countries of Moab, Gılead, and an (London 188 1) - 39
(beıdes War MIr nıc zugänglıch). Seıitdem wurde diıese Identitıkatıon VON vielen Wıssen-
schaftiern übernommen, vgl 7.B Dalman, Jahresberich: des Deutschen Evangelıschen
Nnsiutu für Altertumswissenschaft des eılıgen es für Aas Arbeıtsjahr 1907/08. PJR
(1908) (3-20 1 MNg  5 New Israelıte and Pre-Israelıte Sıtes The Spring I'rıp of
1929 (19  9) (1-14 LZES B Abel, Geographie de Ia Palestine. Jlome
Geographie polıtique. Les vılles (Parıs S1ımons, The Geographica and Topo-
graphıcal Texts of the Old Testament Leıden Zı Noth, PJR (1941) SS de
Vaux, Vıvre el PECNSCI (1941) 30; Noth, Das eutsche Evangelısche Nsiiu für er-
tumswiıssenschaft des Heılıgen es Lehrkursus 1956, DPV (1957) (1-58) 33;
1el, Pnuel 1m en Testament, In Lıiwak/S Wagner (Hrsg.) Prophetie und geschicht-
1C| Wırkliıchkeit 1m en Israel (Stuttgart 1991), 308-414 Unwahrscheinlich Ist auch
der Vorschlag VO  am} Aharon1, Land, 443{ O: Mahanajım auf dem westliıchen, Pnuel auf
em Ööstlıchen der beıiden ügel Tulü. ed-Dahab lokalısıeren.



überqueren, weıter flußabwärts bıs einer urt In der unmıttelbaren ähe
dieser urt ereignete sıch dıe In Gen 2..23-353 überlıeferte rzählung VO

amp Jakobs mıt eiınem oöttlıchen Wesen. Seıit Jangem ıst erkannt, hler
eine alte Überlieferung vorliegt, dıe meNrTrIiacCc überarbeıtet wurde. Wıe dıe
Überarbeitungsstufen abzugrenzen SInd, ist jedoch für dıe Frage nach
der Lokalısıerung VOoO Pnuel ohne Belang und soll] eshalb hler nıcht weıter
problematısıert werden. /

Aus Rı 8,5-17, der rzählung VO  y Gideons Feldzug 1mM Ustjordanland, kann
INal entnehmen, daß Sukkot DEer cALIA) und Nue mıteinander Urc ıne
Wegführung verbunden und OlIlfenDar benachbart kann INan zudem
entnehmen, daß Pnue|l Z Abfassungszeıt des Jlextes OIfenbar befestigt WAadl

Von nue]l AUus wandte sıch (nHdeon der Beduinenstraße Östlıch VO Nobach und
Jogboha FE Nobach kann möglıcherweıse mıt Tell Sarı (Koord
2286.1606) identifiziıert werden., Jogboha muß In Rugm el-Gubeha (Koord
2316.1590) vgesucht werden. Um orthın ZUuU oelangen, mußte Gideon auf jeden
Fall das erglan hinaufsteigen.

In KOön 223 1st die durchaus glaubwürdıge hıstorısche Notız enthalten,
Jerobeam habe nNnue befestigt und seinem Regierungssıtz ausgebaut. I)a
Jedoch 1n KOön 1417 Tırza als Aufenthaltsort des Königs genannt WIrd,
scheıint nue UTr für kurze eıt der Wohnsıtz Jerobeams SCWESCH seInN.

He dre1 alttestamentlichen lexte berichten Sachverhalte, dıie INn dıie Frühge-
schichte sraels datieren SInd. In Jüngeren bıblischen lexten wırd der (Irt
nıcht mehr genannt. 7Zu den dreı bıblıschen Jlexten trıtt NUuU  z noch eın ebentTalls
iın dıe Frühzeılt welsender außerbiblischer Beleg, nämlıch c1ie Ortsnamens!iıste
VO Feldzug Schoschenas.® In dieseyr Liste finden sıch nacheınander folgende
ostjordanısche Ortsnamen:*

Vgl diıesbezüglıc VOT allem Westermann, enesı1s. T  anı enesIis E  N (BK DE
Neukırchen-Vluyn 624-635; Blum, Dıie KOomposıtıon der Vätergeschichte
MSI Neukırchen-Vluyn 1984) 143-145 Levın, L Jer ahwiıst FRLANI Pa
Göttingen 1993), Dn

/u dieser ı1ste vgl S1imons, andboo f the udYy of gyptan J1 opographical | _ ısts RKe-
latıng Western Asıa Leıden 89-1  6; Noth, Dıe Schoschenklıste,

(Neukırchen- Vluyn 73-93 DPV | 1938| 277-304) errmann,
Operationen Schoschenks im Östlıchen Ephraim, DPV 55-/9 Mazar,
karly Bıblıcal Peri10d Rediord Studıies in the Relatıons between Palestine
and ZYP' Duriıng the 1S! Mıllenı1um The CN  C Dynastıe, JA OS 03 (197/73) 3-14:;
ders ‚Z2YptL, Canaan and Israe] In Ancıent T ımes (Princeton 312-315:; Kıtchen,
The 1174 ntermediate Peri0d ın ZVYPp! 100-650 BC).: Warmıinster R  7  1986),-

Ich olge 1er der sung und Interpretation VON Mazar, Farly 1Ca| Per10d, 3O T50:



56 Adam Tell ed-Damiye, OOT! 2018.16/79)
Sukkot Tell Der cAUIGa)
Qedesch/Qodesch

53 NUue
Mahanajım Tulü ahab)

IDa Nnue hiıer zwıschen Sukkot und MahanaJjım genannt wird, der Ort
auf der Nordseıte des Jabbok gelegen en Unklar 1St, b Qedese  odesch
eınen eigenen OCrt darstellt Oder nıcht eher mıt dem nachfolgenden Nue
sammengelesen werden muß Nue würde als eın Heılıgtum charakterısiert
seInN. Auf Jeden Fall muß CS zwıschen Sukkot und Mahanajyım eıne Verbindung
egeben aben, dıie nNnue berührte. Die krwähnung Pnuels INn der Schoscheng-
lıste könnte auch der TUN! dafür SeIN, Jerobeam seine dortige Resı1i-
denz schon bald wıeder aufgab und nach Jırza verlagerte. Mögliıcherweıise
wurde Nue beı dem Feldzug Schoschenqgs stark zerstoOrt, eın Fortbe-
stand qls Residenzstadt nıcht mehr ohnend Wa  — Damlıt are auch erklärt,

der Ort ın jJüngeren lexten des en 1estaments nıcht mehr erwähnt
wird. Er Ma ZWarlr weıterhin besiedelt SCWESCH se1IN, doch dürtfte dıe edeu-
tendste Siedlungsaktivıtät 1m VCAr eendet worden seIn.

Nach diesem Überblick über dıe Informatiıonen AUS den bıblıschen und e1l-
H> außerbıblischen ext bleıbt SsOomıt festzuhalten:

nue]l lag der Nordseıte des abbo nahe einer urt über den Fluß
nuel lag eiıner raße, die VO Jordangraben DbZw. VO  —; Sukkot Aaus auf

das ostjordanısche Bergland führte
Nue lag einer Verbindung VO  S Sukkot nach MahanaJım.
nuel]l WaTlr eın in der Frühzeıit sraels bewohnter Ort; möglıcherweıse

wurde Ende des —“ v.Chr. ZeTSIOT'!

Dıie fraglıche Gegend Jabbok ist archäologisch vorbildlıch erforscht.
er 1st gul möglıch, dıe Lage VO  —_ nue|l näher bestimmen. Zwischen
Tell DEr cCAIl| und Tulü ed-Dahab eiinden sıch noralıc des Jabbok noch fol-
gende eisenzeıtliıch besiedelte Orte

Tell el-Basir/Tell CAsıya (Koord. 2073.1752) Eisenzeit und I1

Der archäologısche Nachweis für dıe einzelnen rte {ındet sıch Jjeweıls be1l Zwickel, TtisS-
agen
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Tell Rıkabhi (Koord 20 /6.1755) geringe eisenzelıtliche Besiedlung wahr-
scheıinlich

Tell el-MEdaän/Tell Sucha (Koord 2086. 1 /58) geringe eisenzeıtliche Be-
sıedlung.

Tell Oa“dı Nord (Koord 2091.1786) Besiedlung während der Fisenzeit
1-I1, Durchmesser des Tell UT

Tell el-Hamme Ost (Koord 2112 1778) Eisenzelt - und persische Zeıit,
mıindestens 05 oroß

Tell el-Muganni (Koord 2120.1785) geringe eisenzeıtliche Besiedlung.
Kınıge dieser Orte mMuUusSsen WECDC ıhrer Lage ausscheıiden. Teil el-Basir/Tell

“AÄSLya, Tell Rıikabi und Tell el-Medänl/Tell Sucha lıegen W ar zweıfelsohne In
der ähe des Jabbok uch könnte sıch hıer ıne alte Straße eiunden haben,
die entlang der heutigen Fahrstraße 1MmM Jordangraben ZU J oten Meer ührte
lle dreı Ortslagen liegen jedoc zwischen Adam und Sukkot, daß [HNan bel
einer Gleichsetzung miıt nue] ıne entsprechende Stellung des (Irtes In der
Schoschenagqliste erwarten dürfte em ist VO  —; einem derart westlichen
Standpunkt AUS der Aufstieg aufs ostjordanısche Bergland UT über einen Um-
WCS entlang des Jabbok sınnvoll. Tell Oa:dän Nord lıegt eıt VO Jabbok
entfernt, als ernsthafter andıda 1n Frage kommen. Immerhın TWA-
]  m 1st Tell el-Muganni, der VO  — Mıttmann mıt gulen (ıründen mıiıt der
hellenıstiıschen Festung Amathous iıdentifiziert wurde 11 Der gerınge eiısenzeıt-
1C Scherbenbelag spricht Jjedoch eher 5  c  5 eine Gleichsetzung miıt nuel

ESs verbleıibt somıt Tell el-Hamme Öst, der alle Anforderungen ıdeal Ci-

füllt.2 Der Ort WAar In der Fisenzeiıt nıcht 1Ur dıcht besiedelt, sondern besal
auch ıne bedeutsame strategiısche Posıtion "overlookıng the pomint w here the
perenn1al sStream of the WAadi CIg CSCaADECS from 1ts bed In the Can y ON the
elast| and begıns 1l0ow wiest| through widening Ö contaıned in (Jhör

Valley, whiıich INECTSCS wıth the Valley of the Jordan form ONE of the W1-

11 ıttmann, mathous, ESsSa, Ragaba. Dreı hellenıistische Festungen 1Im Östlıchen RKandbe-
reich des miıttleren Jordangrabens, DPV 103 49-66] 51-56.

1 Tell el-Hamme wurde bereıits V O! Mazar, karly Bıblıcal Period 146 ne ngabe VO!
Gründen; dıe dort angegebene Schreibweise Tell L-Harme stellt eınen Drucktfehler dar) und

Fernandez, Problemas de Topografia Palestinense (Barcelona 936; Mır nıcht
zugänglıch, vgl dıe Zusammenfassung In In dıe Dıskussion für ıne
Lokalısıerung VO)  > NuEeE eingebracht.
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dest and MOST ertile of the entire Jordan Välley.‘ 1 A Weıterhin Jag der
Ort unmıiıttelbar einer Straße, dıe Sukkot mıt abbat-Ammon/Phıladelphıa
erband Die Römer befestigten diese Straße14, doch WAar sS1e zweıltfelsohne
schon früher In eDrauc Vor allem lag unmıiıttelbar De]l Tell I-Hamme (Ost
ıne urt über den Jabbok, die dann auch beım Bau der Kömerstraße für den
Straßenverlau aufgegriffen wurde 15 uberdem lag Tell el-Hamme (Jst auch

der Verbindung VO Sukkot nach Mahanayım. Wer VO  — dem einen (IJrt Z
anderen gelangen wollte, folgte logischerweise dem Straßenverlau bıs ZUuU

Jabbok und dann dem au bergaufwärts. Schließlich wırd auch noch deut-
lıch, Jerobeam gerade diıesen (Irt für seıinen (Kurzzeıtigen) Regle-
rungssitz wählte Urc dıe Lage dem Aufstieg entlang des Jabbok und
dem Aufstieg auf der raße nach abbat-Ammon konnte WEel zentrale
Wege 1m Ustjordanland kontrollıeren. Gleichzeintig bot das Bergland eine
Kückzugsmöglichkeit be1l feindlıchen Angrılfen, W dads sıcherlich 1M Kahmen des
Feldzugs Schoschengs VvVoO  —_ Bedeutung SCWESCH se1ın Und schlıeßlich be-
fand sıch nuel ın oroßer Nähe ZUrTr Jordanfurt be1l dam und dem dort beg1ın-
nenden Aufstieg uUrc das Adı el-Färca, daß Jerobeam auch dıe west]Jor-
danıschen Gebiete innerhalb kurzer eıt erreichep konnte.

L3 Glueck. Explorations In Eastern Palestine, (AASOR 25-28; New Haven 313
Den /ustand P Begınn dieses Jahrhunderts beschreıibt Steuernagel, Der cAdschlün
ach den Aufzeıchnungen VONn Dr. Chumacher. DDPV 374 Eıne
gule Beschreibung des eutigen ustands des rtes bietet Gordon, Notes OoOme
Sıtes ın the LOWer Waäadı ez-LZerga and Wadi Rägib, DPV 103 (1987) (6/7-77) 68f.
Vgl dıeser Straße Huppenhauer, Dıie römiısche Straße iım südlıchen Gılead DPV

(196'  2  Z  ) 171-179; ıttmann, DIie römische In der nordwestlichen A, DPV
(1963) S87 163

Einen Plan der Gegend mıt den Straßenverläufen bretet Mıttmann, DPV 103
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